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Gold undSilber fürFlöserDuett
Artistic Swimming Noemi Peschl undVivienneKoch lieferten in den vergangenenMonaten einige gute Resultate.

Somit liegen sie vorerst in Führung bei denQualifikationen alsOlympiaduett 2020.

NoemiPeschlundVivienneKoch
dürfen auf weitere erfolgreiche
Wettkämpfe zurückblicken. So-
wohl im November als auch im
Dezember hat das Flöser Duett
internationale Wettkämpfe be-
stritten. Diese fanden in St.Pe-
tersburg, Russland und in Khar-
kiv, Ukraine, statt. Die Damen
kämpften an jedem Standort in
zwei Kategorien umdenTitel.

Der Druck war gross für die
jungen Athletinnen, denn diese
Wettkämpfe sind ausschlagge-
bend für ihr erklärtes und anvi-
siertesZiel: Tokio 2020.Vier der
insgesamt sechs Qualifikations-
wettkämpfekonntenbereits aus-
getragenwerden.Dieseentschei-
den sowohl darüber, welches
Schweizer-Duett an den Welt-
meisterschaften inSüdkorea teil-
nimmt, als auch über die Olym-
piateilnahme 2020 in Tokio.

BeeindruckendeLeistungen
undVerbesserungspotenzial
BeimUkrainianOpen inKharkiv
zeigten Noemi Peschl und Vi-
vienneKoch ihreKürenmit gros-
semErfolg. BeimDuett Tech ge-
wannensiemit 83.57Punktendie
Silbermedaille, beim Duett Free
mit 86.30 Punkten gar die Gold-
medaille.

Mit dieser Leistung konnten
sie sich fürdieQualifikationenei-
nen klaren Vorsprung verschaf-

fen. Ihre Konkurrentinnen aus
Genf lagen in der Gesamtwer-
tung für beide Kategorien um
2.76 Punkte zurück.

Vor allem die beeindrucken-
de Beweglichkeit, die starke
Technik und eine guteHöhe ver-
halfen den Flöserinnen zu der

überragenden Punktzahl. Ihre
Küren überzeugten mit interes-
santen Choreografien, die von
denzweiAthletinnenausdrucks-
voll geschwommenwurden. Da-
für wurden sie von internationa-
len Richtern mit einer hohen
Punktzahl belohnt und ernteten

von den ukrainischen Trainerin-
nen lobendeWorte.

Trotz allem sehen Noemi
Peschl und Vivienne Koch noch
Verbesserungspotenzial. Ihr Ziel
ist es, denVorsprung in derQua-
lifikationswertung zu halten und
bestenfalls noch mehr auszu-

bauen. Das wollen sie mit inten-
sivenTrainings imneuen Jahr er-
reichen. «Wir haben noch zwei
Monate und möchten diese voll
und ganz auskosten. Die Trai-
ningseinheiten werden noch et-
was intensiver», stellt Koch fest.
«Die Konkurrenz schläft nie.
Ausruhen können wir uns dann,
wennwir esunsverdienthaben»,
bestärkt Peschl ihre Partnerin.

Die letzten beiden Wett-
kämpfe werden Anfang März
2019 in Paris stattfinden. Sollte
esKoch undPeschl gelingen, die
schweizerische Qualifikation zu
gewinnen, dürfen sie an den
Weltmeisterschaften 2019 in
Südkorea starten. Dort müssten
sie gute Plätze realisieren, um
sich im Jahr 2020 bei weiteren
internationalenWettkämpfen für
die Olympischen Spiele in Tokio
zu qualifizieren.

Showwettkampf imFebruar
alsBelohnung

Peschl und Koch dürfen zudem
Februar 2019 an einer Show in
Frankreich teilnehmen. Dies be-
deutet für die beiden eine grosse
Motivation. In der Show werden
einige internationale Grössen
teilnehmen.DieserAuftritt ist für
dasFlöserDuett einegrosseEhre
und zeigt zudem, dass sie mit
ihrem hohen Ziel der Olympia-
teilnahme gewachsen sind. (ca)

Das Flöser Duett ist auf Kurs für die WM-Qualifikation, sieht aber noch Verbesserungspotenzial. Bild: PD

Wartauer kommen inFahrt
Squash Nach einem verknorzten Auftaktmit zweiNiederlagen

fanden dieWartauer den Tritt und liegen in der Tabelle auf Rang 3.

Nach dem völlig verpatzten Sai-
sonstart mit zwei klaren Nieder-
lagengegenRuderbach (1:3) und
Grabs (0:4) scheinendieWartau-
er Squasher den Rhythmus ge-
funden zu haben.

DenerstenSaisonsieg fuhren
dieErstligistenmit einemhart er-
kämpften und etwas glücklichen
3:1 in St.Gallen ein. Diesem
Triumph liessen sie einen klaren
4:0-Heimerfolg gegen Stelz Wil
folgen, bevor zumAbschluss der
Vorrundedas schwereAuswärts-
spiel beim starken Aufsteiger
Frauenfeld anstand.

Einenwichtigen
Zusatzpunkterkämpft

Die Frauenfelder wurden zur er-
warteten Knacknuss, waren sie
doch auf den ersten beiden Posi-
tionen sehr stark besetzt. Ralf
Wenaweserwargegendenunbe-
quemen Dario Bianchi in jedem
Satznahedran, verlor schliesslich
aber in drei knappen Sätzen. Die
Wartauer Nummer zwei, Martin
Schlegel, legte los wie die Feuer-
wehrundsicherte sichgegenMa-
teuszMadrydenerstenSatz.Da-
nach trumpfte seinGegner gross
auf und liess Schlegel keine
Chance mehr – die Wartauer la-
gen somit nach zwei Partien klar
hinten.

Doch der von Schlegel ge-
wonnene Satz erwies sich am
Ende als äusserst wichtig. Denn
Markus Sulser auf Position drei
gegen Ken Wacker sowie Stefan
Hasler aufderPositionviergaben
sich keine Blösse und sicherten
sichmit starkenLeistungenklare
3:0-Siege,was inderEndabrech-
nung den Zusatzpunkt für die

Wartauer bedeutete. Dank der
Steigerung inden letztenPartien
schliessen dieWartauer die Vor-
runde auf dem guten dritten Ta-
bellenrang ab. Allerdings ist die
Gruppe sehr ausgeglichen und
der Vorsprung auf die hinteren

Ränge nur gering. Die Rückrun-
dewird deshalb spannend. (pd)

Die Tabelle nach der Vorrunde:
1. Ruderbach I, 11 Punkte. 2. Grabs III, 9.
3. Wartau I, 8. 4. Supernova Seegarten I
(Frauenfeld), 6. 5. Stelz Wil I, 6. St.Gallen II,
5. (alle fünf Spiele)

Markus Sulser spielte eine starke Vorrunde und gewann vier seiner fünf
Spiele. Bild: PD

StarkeLeistungengezeigt
Hundesport 57 Teilnehmer trugen am27.Dezember an

vier Arbeitsplätzen in der Region dieNOV-Meisterschaft aus.

DerSchäferhundeclubOrtsgrup-
pe Schollberg führte die NOV-
Meisterschaft (Nordostschweize-
rische Vereinigung) beim Fuss-
ballplatz in Mels durch. Wegen
der erfreulicherweise sehr gros-
sen Teilnehmerzahl musste das
Starterfeldaufgeteiltwerden.Die
Arbeitsplätze befanden sich in
Mels, Trübbach, Gams und
St.Luziensteig.

Dank des FC Mels und der
von der Meisterschaft betroffe-
nen Landwirte und der Mithilfe
und tatkräftigen Unterstützung
vonFreundenund«Hündelerka-
meraden» konnte der SC OG
Schollberg diese Meisterschaft
erfolgreichdurchführen.Erdurf-
te viele positive Feedbacks der
Teilnehmer entgegen nehmen.

SiebenRichterbewerteten
dieArbeiten

57 motivierte Teilnehmer mit
ihrenHundenstandenamfrühen
Morgen in den Startlöchern, um
unter der fachmännischen Auf-
sicht von sieben Richtern der
TKGS ihre trainierten Arbeiten
darzubieten.

Gestartet wurde in den Klas-
sen Begleithund, Vielseitigkeits-
prüfung, nach Internationaler
Prüfungsordnung und Sanitäts-
hund.Dankder grossartigen Inf-
rastrukturmit denTrainingsplät-
zen des FC Mels, der Festwirt-
schaft und dem angrenzenden,
geeigneten Fährtengelände fan-
den alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer faireundguteBedin-
gungen vor. (pd)

Auszug aus der Rangliste:
Begleithund 1: 1. 293 Punkte: Gubser-Wild-

haber Martina mit Asko vom Schäferturm
(Deutscher Schäferhund, KVWalenstadt). 2.
278, Buse SusannamitWilly vomSolscheid
(Airedale Terrier, Schweizerischer Airedale
Terrier Club). 3. 267, Steiner Priskamit Bud-
dy (Sektion Zürcher Oberland)
Begleithund 2: 1. 274, Veneri Sabrina mit
Reema vomhohen First (Deutscher Schäfer-
hund, SC OG Jona und Umgebung). 2. 270,
Müller Brigitte mit Navajo von Lucy’s Hof
(Belgischer Schäferhund, Groen, SKBS OG
Thurland). 3. 269, Studer Fredy mit Diego
vonder Bachhöhle (Deutscher Schäferhund,
SKG Bischofszell und Umgebung).
Begleithund 3: 1. 289, Diem Lotti mit Djara
Lilas desMillemèches (Riesenschnauzer, KV
Amriswil). 2. 286, Zanolari Nicole mit Ezzo
vomRehgebirge (Border Collie, KVAmriswil).
3. 284, Oertig Renate mit Beechdale’s Das-
hingWheat (Labrador Retriever, HS Toggen-
burg, Wattwil).
Vielseitigkeitsprüfung 1: 1. 282, Eisenring Iris
mit Roona vom Eisenring (Deutscher Schä-
ferhund,HS «Hirschensprung»Rüthi). 2. 279,
Messmer Gerdamit Deeja de la Videmanet-
te (Belgischer Schäferhund, Mal, SKG Bi-
schofszell und Umgebung).
Vielseitigkeitsprüfung3: 1. 255, Burlet Peter
mit Giro vom blauen Mistral (Belgischer
Schäferhund,Mal, SKGSektionGlarnerland).
2. 238, Keller Ernst mit Basco vom Gailtal

(Belgischer Schäferhund,Mal, SCOGChur).
3. 243, Keller Heidi mit Jakari vom Drumlin
Wolf (Deutscher Schäferhund, HS «Hirsch-
ensprung» Rüthi).
Sanitätshund 2: 256, Kräutli Beatrice mit
Blue Ranch Five Fingers of Funk (Australian
Shepherd, KV Frauenfeld).
Sanitätshund 3: 1. 282, Rietiker Lucia mit
Nemes v.d. Bromen (Magyar Vizsla Draht-
haar, KGWinterthur). 2. 276, KuhnGeorgette
mit A redDreamboy from theRainbow (Aus-
tralian Shepherd, Hundesport Arsina Calan-
da). 3. 268, Kessler Irene mit Django du
Cousimbert (Border Collie, HS Toggenburg,
Wattwil).
Internationale Prüfungsordnung 1: 1. 249,
Zust Heidi mit Nino von der Hagenmühle
(Deutscher Schäferhund, Kynologische Ge-
sellschaft Winterthur). 2. 241, Kast Beat mit
Tundra von der Gletscherhöhle (Deutscher
Schäferhund, Schweizerischer Schäfer-
hund-Club). 3. 217, BaumgartnerMichaelmit
Neo vonHängelenCity (Belgischer Schäfer-
hund, Mal, SKBS / CSCBB).
Internationale Prüfungsordnung 3: 1. 276,
Wyss Graziella mit Ianky of Baxley (Belgi-
scher Schäferhund, Terv, SKBS / CSCBB). 2.
273, Forrer Rogermit Karla vomMaindreieck
(Dobermann, KV Frauenfeld). 3. 272, Land-
heer Doris mit Alista aus der Königshöhle
(Deutscher Schäferhund, SC OG Tödi)

Die Hunde zeigten an der NOV-Meisterschaft gute Arbeiten. Bild: PD

Start zum
Brillen-Federer-
Nachwuchs-Cup

Ski alpin Die erstenbeidenRen-
nendesBrillen-Federer-Cupsfin-
denam12.Januar inMalbunstatt.
DerUnterländerWintersportver-
ein (UWV) veranstaltet zwei Sla-
lomrennen mit je einem Durch-
gang.

FürdieAnimationsjahrgänge
U11 (Jahrgänge2008/2009)wer-
den zwei Rennen mit Minikipp-
stangen ausgesteckt. Die Renn-
läuferinnen und -läufer der Jahr-
gängeU12,U14undU16messen
sich in zwei Slalomrennenmit je
einemLauf.

Anmeldungensind
bisam9.Januarmöglich

Die beiden Auftaktrennen wer-
den vom UWV in Zusammen-
arbeit mit dem Liechtensteini-
schen Skiverband organisiert.
Sie zählen zur Gesamtwertung
desBrillen-Federer-Nachwuchs-
Cups. Diese Rennserie besteht
aus vier Rennen für dieU11- und
sechs Rennen für die U12-, U14-
undU16-Rennläufer.

Alle Nachwuchsläufer sind
eingeladen, an den Rennen des
Brillen-Federer-Cups teilzuneh-
men. Startberechtigt sind alle
Mitglieder der schweizerischen
und liechtensteinischenSkiclubs
der Jahrgänge 2003 bis 2009
(Mädchen undKnaben). (wo/pd)

Anmeldungen sind möglich bis
amMittwoch, 9. Januar, um 18
Uhr online unter www.swiss-ski-
kwo.ch. Weitere Infos: www.lsv.li


